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robert Schumann

programm

Bedřich Smetana (1824 – 1884)
»vltava« (»die moldau«) Sinfonische dichtung 
aus »má vlast« (»mein vaterland«) (1874)

maurice ravel (1875 – 1937)
konzert für klavier und orchester g-dur (1931)

allegramente
adagio assai
presto

– pause ca. 20.50 uhr –

roBert Schumann (1810 – 1856)
Sinfonie nr. 3 es-dur op. 97 (1850)
»rheinische«

lebhaft
Scherzo. Sehr mäßig
nicht schnell
feierlich
lebhaft

– ende ca. 21.50 uhr –

einführung mit prof. dr. michael Stegemann um 19.15 uhr 
im komponistenfoyer
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von der Quelle zur mündung
Bedřich Smetana »die moldau« SinfoniSche dichtung auS »mein vaterland«

Wer schon einmal in prag war, hat sicher die unangenehmen Seiten des Städtetourismus ken-
nengelernt. neben der karlsbrücke und den massen, die sich täglich darüber ergießen und in 
die altstadt fluten, gibt es in prag aber auch erfreulicheres: angenehme orte, die noch nicht  
ganz von den reisenden aus aller Welt erobert sind. zu diesen orten zählt auch der vyšehrad, 
das hoch aufragende Burgareal an der moldau. er ist auch heute noch ein magischer ort. 
Bedřich Smetana hat seine sagenhafte geschichte im ersten teil seines zyklus Sinfonischer 
dichtungen »mein vaterland« (»má vlast«) porträtiert. auf dem düsteren, eher unübersichtlichen 
friedhof des vyšehrad, der ehrenruhestätte der tschechischen kunst-prominenz neben der kir- 
che St. peter und paul, findet man auch Bedřich Smetanas grab. auf dem Stein eingraviert: 
die ersten zwei takte jenes Werkes, mit dem Smetana Weltruhm erlangte – »die moldau«, der 
zweite teil aus »mein vaterland«. 

Werke

Was in diesem vorzeigewerk für programmmusik geschieht, hat Smetana selbst am an- 
schaulichsten erläutert. »die komposition schildert den lauf der moldau«, beginnt er seine 
Beschreibung lapidar. man sollte das aber ganz wörtlich nehmen. Schon das erste motiv der  
flöten, gepaart mit den pizziccati der violinen, stellt das verstohlene gurgeln des moldau-
rinnsals dar, garniert mit kleinen Wasserspritzern. »Sie belauscht ihre zwei Quellen, die warme 
und die kalte moldau, verfolgt dann die vereinigung beider Bäche und den lauf des Stromes 
über die weiten Wiesen und haine, durch gegenden, in denen die Bewohner gerade fröhliche 
feste feiern. im silbernen mondlicht führen nymphen ihren reigen auf; stolze Burgen, Schlös-
ser und ehrwürdige ruinen ziehen vorbei. die moldau schäumt und wirbelt in den St-Johann-
Stromschnellen, strömt in breitem flusse nach prag, die Burg vyšehrad taucht über ihrem ufer 
auf.« an dieser Stelle erklingt im orchester das hauptmotiv des gesamten zyklus. »majestä-
tisch strebt die moldau weiter, entschwindet den Blicken und ergießt sich schließlich in die 
elbe.« interessant, wie letzteres musikalisch umgesetzt ist: das gewoge in den Streichern 
wird immer breiter, die Wellen laufen aus und verlieren an kraft. zwei kraftvolle orchester-
schläge sagen: es ist vollbracht! 

Während der komposition dieses Stückes ertaubte Smetana in wenigen Wochen vollständig. 
auch das wahrlich universelle hauptthema der »moldau« wird er wohl vor allem in seinem 
inneren gehört haben. über den ursprung dieser melodie hat man viele vermutungen angestellt. 
es ähnelt auch dem kinderlied »alle meine entchen«, allerdings in moll. versuchen sie das mal 
zu summen – es passt erschütternd gut!

kunStvolleS divertiSSement
maurice ravel konzert für klavier und orcheSter g-dur

klassische musik wird von ihren liebhabern geschätzt, weil sich in ihr kunstfertigkeit und un-
terhaltungswert vereinen. mal schlägt die Waage eher zur einen, mal zur anderen Seite aus. mal 
sind beide Waagschalen auch gleich stark besetzt. im konzert für klavier und orchester g-dur 
von maurice ravel kann man zwar ein ausgewogenes verhältnis beobachten, der komponist 
selbst hat jedoch ein eher leichtgewichtiges Stück angestrebt: »ich begann mit der alten auffas-
sung, dass ein konzert ein divertissement sein sollte.« er schrieb es zwischen 1929 und 1931, 
auf dem höhepunkt seines ruhmes; es sollte mitreisen auf einer weltweiten tournee. allein die 
ankündigung, ravel komponiere ein neues klavierkonzert, beflügelte auftraggeber und finan-
ziers derart, dass sie sich bereits darum rissen, als noch keine note auf dem papier stand. doch 
der komponist wollte keinen zeitdruck und nahm noch einen anderen auftrag an, der von dem 
einarmigen österreichischen pianisten paul Wittgenstein erteilt wurde. für ihn schrieb ravel, 
etwa zeitgleich zum g-dur-konzert, das konzert »für die linke hand«. Beide Stücke waren eine 
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maurice ravel 

Werke

herausforderung für sich: das eine musste vergessen machen, dass es deutliche einschrän-
kungen bei der klaviertechnik gab; das g-dur-Werk erhob die selbst auferlegte Beschränktheit 
der mittel zur maxime. am ende wurde aus ravels Welttournee immerhin eine europatournee. 
und die uraufführung des g-dur-konzerts fand in paris statt, am 14. Januar 1932.

im g-dur-konzert ist Wolfgang amadeus mozart ravels verehrtes vorbild. »Was mozart für 
den hörgenuss getan hat, ist hervorragend. mozart ist absolute Schönheit, perfekte reinheit«, 
stellte der komponist fest. und so beschäftigt er hier auch nur ein kleines (mozart-)orchester, 
dessen Besetzung allerdings durch ungewöhnliche instrumente wie peitsche und trommel 
erweitert ist. vor allem von den holzbläsern verlangt ravel größte virtuosität. ein ebenso mar- 
kantes merkmal des Stückes ist der Jazz, den der komponist aus den uSa importiert hatte.  
manches schaute ravel direkt bei george gershwin ab, der ihn auf seinen nächtlichen Streif-
zügen durch die new yorker Bars und nachtclubs begleitete. im ersten Satz, dem allegra-
mente, enthält vor allem das zweite thema die markanten Blue notes – und schafft damit 
eine direkte verbindung zu gershwins »rhapsody in Blue«. das erste thema jedoch hat einen 
folkloristischen einschlag. die melodie ordnen manche musikforscher dem Baskenland zu, der 
heimat ravels. das relativierte ravel jedoch mit der Bemerkung, das thema sei ihm »wäh-
rend einer eisenbahnfahrt zwischen oxford und london eingefallen«. die trompete übernimmt 
bald die rolle der flöte, bevor es musikalisch in ruhigere gefilde geht. danach entfaltet sich 
in der musik – ähnlich wie beim konzert »für die linke hand« – eine geschäftige virtuosität; 
musikalischen themen werden hier nicht weiter entwickelt. danach entschwebt der Satz in 
zauberhaft-irreale regionen: die melodie verwandelt sich schließlich in klaviertriller, ätherisch 
verbrämt von harfe und Streichern. 

Bei der Betrachtung des adagio assai ist eine weitere Bemerkung ravels interessant; wieder 
zielt sie auf mozart. »eine melodie, die an mozart erinnert, an den mozart des klarinettenquin-
tetts« – so charakterisiert der komponist das thema seines langsamen Satzes. »diese fließende 
phrase! immer wieder habe ich sie überarbeitet, takt für takt! es hat mich fast umgebracht!« 
die mühe hat sich gelohnt: ravel erschuf eine 34-taktige melodie von berückender Schönheit, 
die sich über gleichmäßig pulsierenden noten entfaltet. es ist, als ob die zeit stehen bliebe 
in diesem schwebenden, lyrisch-archaischen Satz. die Solistin der uraufführung, marguerite 
long, hatte angst davor, weil sich hier der oder die ausführende über die maßen konzentrieren 
muss: ein fehler, und das zarte, luftige gebäude verweht. 

mit einem trommelwirbel führt das presto wieder zurück aus der versunkenheit, hinein in 
eine fast zirkushafte atmosphäre. virtuose fanfaren und schlagzeugartige akzente beherrschen 
die musik. ravel knüpft hier wieder an den ersten Satz an. die holzbläser vollführen clowneske 
verrenkungen und alles wird zur theatralischen geste.
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Winzer, Weihe, WaSSerfahrten
roBert Schumann Sinfonie nr. 3 eS-dur op. 97 »rheiniSche«
 
Spritzig, volkstümlich und feierlich – so kann man den charakter beschreiben, den  robert 
Schumann seiner dritten Sinfonie verliehen hat, der sogenannten »rheinischen«. Sie ist seine 
bekannteste und beliebteste. Wie viele andere komponisten seiner zeit hatte auch Schumann 
ein schweres los: er musste das sinfonische erbe ludwig van Beethovens akzeptieren – und 
es zu überwinden suchen. nach neun Sinfonien des titanen überhaupt noch Werke dieser 
art zu schreiben, erschien den meisten komponisten fast unmöglich. auch robert Schumann 
kam zunächst bei seinen sinfonischen versuchen, die bis ins Jahr 1829 zurückreichen, nicht 
über Beethoven hinaus. als eine der wichtigsten Stationen seiner inneren künstlerischen ent-
wicklung notierte er einmal: »die Sinfonia eroica vierhändig«. mit den Jahren jedoch ging es 
für Schumann aufwärts, meist in halb-autodidaktischen Schritten. doch der Weg zur »rhei-
nischen« Sinfonie war noch weit.  

am 2. September 1850 traf Schumann mit seiner familie, von dresden kommend, in düs-
seldorf ein, um dort den allgemeinen musikverein und den gesang-musikverein zu übernehmen. 
Schumanns hymne auf düsseldorf fiel überschwänglich aus. »ich wüsste kaum eine Stadt, 
der hiesigen zu vergleichen – von einem so frischen künstlerischen geist fühlt man sich hier an-
geweht.« im oktober komponierte Schumann dort sein cellokonzert und dirigierte seine erste 
abonnementveranstaltung. im november 1850 begann er mit den Skizzen zu einer neuen 
Sinfonie. die arbeit ging schnell voran, und schon im dezember hatte er das Werk vollendet. 
eine zu eilige arbeit? »ich kann nicht begreifen, dass etwas Besonderes daran sei, wenn man 
eine Sinfonie in einem monat komponiert. Wer überhaupt was machen kann, muss es auch 
schnell machen können, und je schneller, desto besser«, kommentierte Schumann dazu. »der  
gedankengang ist wahrer und natürlicher als bei langer reflexion.« Was die »rheinische« 
betrifft, kann man dieser einschätzung nur zustimmen. den Beinamen erhielt das Werk zum 
einen vom kapellmeister und ersten Schumann-Biografen Wilhelm Joseph von Wasielewski. 
er berichtete, Schumann habe den ersten anstoß zur komposition durch den anblick des 
kölner doms erhalten. zum anderen dürfte die Bezeichnung »rheinische« endgültig durch 
eine rezension in der »rheinischen musik-zeitung« bestätigt worden sein. »ein Stück rhei-
nisches leben in frischer heiterkeit« sei hier zu hören, schrieb man dort. die uraufführung 
am 6. februar 1851 im geislerschen Saal des allgemeinen musikvereins düsseldorf wurde 
mit Begeisterung aufgenommen. und ein kritiker schrieb: »unser ziemlich phlegmatisches 
publikum wurde durch den großen, dem Werke innewohnenden Schwung dermaßen mit fort-
gerissen, dass es nach einzelnen Sätzen und am Schlusse in laute exklamationen ausbrach, 
in welche schließlich auch das orchester mittels eines dreimaligen tusches herzlich ein-
stimmte.«

gleich der mit lebhaft überschriebene erste Satz ist mit seinem schwungvoll punktierten 
hauptthema so mitreißend, dass man ganz hineingezogen wird in die rheinische feierstim-
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Werke

mung. der Seitensatz in moll folgt erst nach 94 takten und ist knapp gehalten. im folgenden 
Scherzo kämen dem hörer »schöne Wasserfahrten zwischen rebengrünen hügeln und freund-
liche Winzerfeste« in den Sinn, schrieb die »reihnische musik-zeitung«. tatsächlich scheint 
das hauptthema des Satzes den gemütlichen Wellengang des Stromes nachzuzeichnen. Später 
wird es hier etwas kontrapunktisch-akademisch, bevor hörner und holzbläser im trio die Be-
haglichkeit etwas ins dunkle, romantische abfärben. umso ausgelassener geht es dann bei der 
Scherzo-Wiederholung zu. 

das anschließende intermezzo ist ein lieblicher, sorgenfreier Satz. Blumig drückt es der 
kritiker aus: hier lehne der tondichter »sinnend sein haupt ins alte Burgfenster: holde träume  
durchwogen seine Seele!« der langsame Satz (feierlich) dürfte auf Schumanns bereits erwähnte 
Besuche in köln zurückgehen, währenddessen im dom auch die festlichkeiten zur kardinals- 
erhebung des erzbischofs stattfanden. auch wenn Schumann nachweislich nicht daran teilnahm, 
so ist eine inspiration durch dieses ereignis durchaus denkbar: der Satz lautete schließlich 
ursprünglich »im charakter der Begleitung einer feierlichen ceremonie«. das finale führt dann 
»lebhaft« aus dem dunkel des kirchengewölbes wieder zurück ans helle, rheinische tageslicht.

gehört im konzerthauS
die »moldau« war vor allem in den anfangsjahren des konzerthauses zu hören: 2003 spielte 
die neue philharmonie Westfalen das Werk, 2004 das moscow State Symphony orchestra und 
2006 die tschechische philharmonie. ravels g-dur-klavierkonzert stand 2009 mit konstantin 
lifschitz und dem Berner Symphonieorchester unter andrey Boreyko zum ersten mal auf dem 
konzerthaus-Spielplan. interpreten der »rheinischen« waren zuvor u. a. 2004 das gürzenich-
orchester köln unter markus Stenz, 2006 das orchestre des champs-élysées unter philippe 
herreweghe und 2013 das mahler chamber orchestra unter daniel harding.

audiophil
unSer programmheftautor markuS Bruderreck empfiehlt

Bei Schumann darf man zu den gerade frisch (dg 2014) erschienenen einspielungen von yannick 
nézet-Séguin und dem chamber orchestra of europe greifen. als gegenpol bietet sich John eliot 
gardiner mit seinem orchestre révolutionnaire et romantique an. er lässt die »rheinische« 
historisch informiert und frisch daherhüpfen (dg 2007). das ravel-konzert war eine musika- 
lische visitenkarte von leonard Bernstein; er dirigierte es vom flügel aus. empfehlenswert ist 
die aufnahme von 1958 mit dem columbia Symphony orchestra (Sony classical 1992). Smeta- 
nas »vaterland« darf man getrost in die hände von Jiří Bělohlávek und der tschechischen phil-
harmonie legen (Supraphon 1996, über den vertrieb note 1).
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Sinfonien nr. 2, 3, 4, 12, 13 und 14 bei. die aufnahme der 13. Sinfonie erhielt 2006 den 
»grammy« in der kategorie »Beste orchesterdarbietung«. die gesamteinspielung wurde mit 
dem »Jahrespreis der deutschen Schallplattenkritik« ausgezeichnet. Seit 2009 veröffentlicht 
das Symphonieorchester herausragende konzertmitschnitte und historische aufnahmen beim 
neu gegründeten label des Bayerischen rundfunks: Br-klaSSik.

daS SymphonieorcheSter deS BayeriSchen rundfunkS im konzerthauS dortmund
das Symphonieorchester des Bayerischen rundfunks gibt heute sein sechstes gastspiel im 
konzerthauS dortmund. in den Jahren 2004 bis 2007 gestaltete das orchester konzerte 
unter den dirigenten iván fischer, paavo Berglund, mariss Jansons und riccardo muti; 2012 
kamen die musiker mit dem damaligen exklusivkünstler esa-pekka Salonen nach dortmund.

yannick nézet-Séguin 

yannick nézet-Séguin wurde zu Beginn der Saison 2012/13 music director des philadelphia 
orchestra und ist zudem seit 2008 music director des rotterdam philharmonic orchestra sowie 
erster gastdirigent des london philharmonic orchestra. er hat bereits alle namhaften ensembles 
in seiner heimat kanada dirigiert und ist seit 2000 als künstlerischer leiter und chefdirigent 
des orchestre métropolitain in montreal tätig.

nach seinem europadebüt 2004 wurde er rasch von zahleichen ensembles eingeladen, da-
runter die Sächsische Staatskapelle dresden, die Berliner und Wiener philharmoniker, die Staats-
kapelle Berlin, das Symphonieorchester des Bayerischen rundfunks, die accademia nazionale 
di Santa cecilia, das royal Stockholm philharmonic orchestra und das chamber orchestra of 
europe. Sein debüt bei den »BBc proms« gab er 2009 mit dem Scottish chamber orchestra; im 
folgenden Jahr und im letzten Sommer trat er mit dem rotterdam philharmonic orchestra dort 
auf. er ist außerdem bei den festivals in edinburgh, im spanischen San Sebastián und im öster-
reichischen grafenegg aufgetreten. engagements bei Sommerfestivals in nordamerika führten 
ihn nach lanaudière, vail valley, Saratoga und zum »mostly mozart festival«. als hervorragender 
operndirigent gab yannick nézet-Séguin 2008 sein debüt bei den »Salzburger festspielen« mit 
einer neuinszenierung von gounods »roméo et Juliette« und kehrte 2010 und 2011 für »don 
giovanni« zu den festspielen zurück. an der metropolitan opera hat er »carmen«, »don carlo«, 
»faust« und »la traviata« dirigiert und gastiert dort in dieser Saison mit »rusalka«. Seinem debüt 
2011 an der mailänder Scala mit »roméo et Juliette« folgte 2012 sein debüt am royal opera 
house, covent garden, mit »rusalka«. an der nederlandse opera dirigierte er »die Sache makro-
pulos«, »turandot« und »don carlo« und startete 2011 in eine große opernreihe am festspiel-
haus Baden-Baden. in der Spielzeit 2013/14 kehrte yannick nézet-Séguin zusätzlich zu seinen 

SymphonieorcheSter deS BayeriSchen rundfunkS

Schon bald nach seiner gründung 1949 durch eugen Jochum entwickelte sich das Symphonie-
orchester des Bayerischen rundfunks zu einem international hochgeschätzten orchester, dessen 
ruhm sich nicht zuletzt durch die intensive reisetätigkeit schnell verbreitete. den verschiedenen 
programmatischen Schwerpunkten der bisherigen chefdirigenten sowie der großen flexibilität 
und Stilsicherheit jedes einzelnen musikers verdankt das orchester sein außergewöhnlich breit 
gefächertes repertoire und sein beeindruckendes klangspektrum. Besonders die pflege der neu-
en musik hat beim Symphonieorchester des Bayerischen rundfunks lange tradition; die auftritte 
im rahmen der 1945 von karl amadeus hartmann gegründeten »musica viva« gehörten von 
Beginn an zu den zentralen aufgaben. hier erlebte das münchner publikum legendäre auffüh-
rungen zeitgenössischer Werke, bei denen die komponisten meist selbst am pult des orchesters 
standen, so etwa igor Strawinsky, darius milhaud, paul hindemith, pierre Boulez sowie in jüngerer 
zeit hans Werner henze, karlheinz Stockhausen, mauricio kagel, luciano Berio und peter eötvös.

als einziges deutsches orchester hat das Symphonieorchester des Bayerischen rundfunks 
viele Jahre lang mit leonard Bernstein zusammengearbeitet. überhaupt haben viele renom-
mierte gastdirigenten wie clemens krauss, erich und carlos kleiber, otto klemperer, karl Böhm, 
günter Wand, Sir georg Solti, carlo maria giulini, kurt Sanderling und Wolfgang Sawallisch das 
Symphonieorchester in der vergangenheit nachhaltig geprägt. heute sind riccardo muti, Ber-
nard haitink, esa-pekka Salonen, franz Welser-möst und daniel harding wichtige partner, die 
häufig in münchen am pult stehen. Seit einigen Jahren verfolgt das Symphonieorchester neue 
ansätze in der interpretation alter musik und arbeitet regelmäßig mit experten der historischen 
aufführungspraxis wie thomas hengelbrock und ton koopman zusammen. Seit 2004 ist das 
Symphonieorchester zudem orchestra in residence bei den osterfestspielen des »lucerne fes-
tivals«. ein weiterer aufgabenschwerpunkt ist die förderung des musikalischen nachwuchses. 
im rahmen des »internationalen musikwettbewerbs der ard« begleitet das Symphonieorchester 
seit 1952 junge musiker sowohl in den finalrunden als auch im sinfonischen Schlusskonzert der 
preisträger. im oktober 2001 begann die akademie des Symphonieorchesters ihre pädagogische 
arbeit, indem sie angehende orchestermusiker auf ihren Beruf vorbereitet. außerdem engagiert 
sich das Symphonieorchester im rahmen seines Jugendförderprogramms mit zahlreichen akti-
vitäten dafür, dass klassische musik auch einer jüngeren generation nähergebracht wird.

ein neuer und für beide Seiten äußerst glücklicher abschnitt in der geschichte des Symphonie- 
orchesters hat im oktober 2003 begonnen, als mariss Jansons sein amt als chefdirigent von 
Symphonieorchester und chor des Bayerischen rundfunks antrat. mit zahlreichen cd-veröffent-
lichungen führt Jansons die umfangreiche diskografie des orchesters fort. zur komplettierung 
seines Schostakowitsch-zyklus trug das Symphonieorchester des Bayerischen rundfunks die 
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konzert mit dem orchestre de paris ein – der auftakt zu einer karriere geprägt von konzerten 
mit den besten orchestern der Welt und gefeierten dirigenten. ihre cd-aufnahmen wurden von 
der kritik gelobt und gewannen zahlreiche preise, darunter der »cannes classical recording of 
the year«, »choc du monde de la musique«, »diapason d’or«, »grand prix du disque«, »record 
academy prize«, »midem classic award« und »echo klassik«.

zwischen ihrem debüt 1995 bei den Berliner philharmonikern unter claudio abbado und 
ihrem ersten auftritt beim new york philharmonic unter kurt masur 1999 – nur zwei von vielen 
wichtigen musikalischen meilensteinen – gab grimaud eine völlig andere art von debüt: im 
Staat new york gründete sie ein Wolf conservation center. ihre liebe für diese bedrohte art 
entzündete sich an einer zufälligen Begegnung mit einem Wolf in nord-florida. doch ihr enga- 
gement endet hier nicht: Sie ist außerdem mitglied der organisation »musicians for human 
rights«, ein weltweites netzwerk von musikern und kulturschaffenden, das sich für menschen-
rechte und einen sozialen Wandel einsetzt. für die meisten leute wären tierschutz, soziales 
engagement und eine erfolgreiche musikerkarriere aufgabe genug. doch hélène grimaud fin-
det auch zeit zum Schreiben. ihr erstes Buch, »variations Sauvages«, erschien 2003 in frank-
reich und wurde anschließend auf english, Japanisch, niederländisch und deutsch übersetzt. 
das zweite Buch, »leçons particulières«, folgte 2005 und ist eine mischung aus roman und 
autobiografie. 2013 tritt hélène grimaud in großbritannien, frankreich, deutschland, italien, 
luxemburg, der Schweiz, russland, den uSa, Brasilien, china und Japan auf. Sie spielt u. a. 
mit dem orquestra Sinfônica do estado de São paulo, philharmonia orchestra, St. petersburg 
philharmonic orchestra, los angeles philharmonic, russian national orchestra, cleveland or-
chestra, philadelphia orchestra und city of Birmingham Symphony orchestra. grimaud ist auch 
eine begeisterte kammermusikerin und spielt regelmäßig bei den renommierten festivals mit 
partnern wie Sol gabetta, thomas Quasthoff, rolando villazón, Jan vogler, truls mørk, clemens 
hagen und den Brüdern capuçon.

hélène grimaud nimmt seit 2002 exklusiv für die deutsche grammophon auf. gerade hat sie 
bei der deutschen grammophon ein album mit Brahms-klavierkonzerten unter andris nelsons 
herausgebracht: das erste konzert mit dem Symphonieorchester des Bayerischen rundfunks 
und das zweite konzert mit den Wiener philharmonikern.

hélène grimaud im konzerthauS dortmund
hélène grimaud war zum ersten mal 2007 mit einem klavierabend im konzerthaus zu gast. 
Sie spielte 2008 rachmaninows klavierkonzert nr. 2 mit dem london philharmonic orchestra 
unter vladimir Jurowski und war 2013 im rahmen des »klavier-festival ruhr« zu hören. in 
dieser Saison spielte sie Schumanns klavierkonzert mit dem Wdr Sinfonieorchester köln unter 
Jukka-pekka Saraste.

regulären orchesterengagements ans pult der Berliner und Wiener philharmoniker zurück und 
leitete das philadelphia orchestra auf einer ausgedehnten tournee durch china.

aktuelle veröffentlichungen in nézet-Séguins umfangreicher diskografie sind »the rite of 
Spring« mit dem philadelphia orchestra, eine tschaikowsky-cd mit dem rotterdam philhar-
monic orchestra und lisa Batiashvili, »così fan tutte« mit dem chamber orchestra of europe 
und »don giovanni« mit dem mahler chamber orchestra. alle genannten einspielungen sind 
bei der deutschen grammophon erschienen. mit dem rotterdam philharmonic orchestra hat 
er einspielungen für emi records und BiS records vorgenommen. nézet-Séguin setzt auch die 
fruchtvolle zusammenarbeit mit dem london philharmonic orchestra für dessen lpo-label fort 
sowie mit dem orchestre métropolitain für atma classique.

der in montreal geborene yannick nézet-Séguin studierte klavier, dirigieren, komposition 
und kammermusik am conservatoire de musique du Québec in montreal und chorleitung am 
Westminster choir college in princeton, bevor er seine ausbildung bei renommierten dirigenten 
wie dem italienischen maestro carlo maria giulini fortsetzte. Seine auszeichnungen umfassen 
den angesehenen »royal philharmonic Society award«, den kanadischen »national arts centre 
award« und den »prix denise-pelletier«, die höchste auszeichnung, die die regierung von Quebec  
an künstler vergibt. 2011 verlieh man ihm die ehrendoktorwürde der university of Quebec in 
montreal und ernannte ihn 2012 zum companion of the order of canada.

yannick nézet-Séguin im konzerthauS dortmund
yannick nézet-Séguin ist seit dieser Saison neuer exklusivkünstler am konzerthaus. in neun kon- 
zerten konnte man ihn hier bisher erleben, viele weitere werden in seiner »yannick expe-
rience« folgen. in dieser Spielzeit brachte er bereits u. a. tschaikowskys »pathétique« und einen 
konzertanten »fliegenden holländer« mit dem rotterdam philharmonic orchestra sowie mah-
lers Sinfonie nr. 9 mit dem london philharmonic orchestra auf die konzerthaus-Bühne.

hélène grimaud 

hélène grimaud ist eine künstlerin mit vielseitigen talenten, auch jenseits ihres könnens am 
instrument, das sie mit poetischem ausdruck und unvergleichlicher technischer kontrolle be-
herrscht. die französische pianistin ist auch eine engagierte tierschützerin, menschenrechts-
aktivistin und autorin. grimaud ist 1969 in aix-en-provence geboren, wo sie ihre ausbildung am 
konservatorium in marseille bei Jacqueline courtin begann. mit 13 Jahren kam sie ans konser-
vatorium in paris und vertiefte ihre Studien bei györgy Sándor und leon fleisher. 1987 gab sie 
ein vielbeachtetes debüt-recital in tokio. im selben Jahr lud daniel Barenboim sie zu einem 
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